Eucharistiefeier für die 5.Klassen der Realschule am 15.02.2006

Thema: Karneval / Masken

Lied: Die Erde ist schön (1. – 2. Str.) (Liedzettel)

Einleitung:

Bald ist Karneval. Die Menschen feiern ausgelassen. Besonders ihr Kinder freut euch auf diese Zeit.

Warum feiern wir eigentlich Karneval?

Warum tragen wir Masken?

(Kinder erzählen, warum sie Masken tragen)

Im Karneval will ich mal so richtig ausgelassen feiern. Die Menschen verkleiden sich. Sie wollen für kurze Zeit in eine andere Haut schlüpfen und viele tragen Masken. Sie verstecken sich hinter diesen Masken. Man kann dann nicht mehr sehen, wie sich jemand gerade fühlt, ob jemand traurig oder fröhlich ist.

Erzähler:

Als wir diesen Gottesdienst vorbereitet haben, haben wir davon erzählt, dass wir uns manchmal gerne hinter eine Maske verstecken. Einige Schülerinnen wollen nun erzählen, wann sie sich am liebsten eine Maske aufsetzen würden:

(Schülerinnen der 5Rb)

Ich hätte gerne eine Maske auf, ...

Kind 1: ..., wenn ich merke, dass jemand über mich lacht.

Kind 2:..., wenn ich etwas erreichen will.

Kind 3:..., wenn ich freundlich aussehen soll, aber nicht mag.

Kind 4:..., wenn ich etwas angestellt habe.

Kind 5:..., wenn ich von meinen Eltern zur Rede gestellt werde.

Kind 6: ..., wenn ich Angst davor habe, mich zu blamieren.

Kind 7: ..., wenn ich von fremden Menschen umgeben bin.

Kind 8: ..., wenn ich unsicher bin.

Kind 9: ..., wenn ich mich verstecken möchte, weil ich Angst habe.

Lied: Der Himmel geht über allen auf (Nr. 53)

Erzähler: 

Manchmal ist eine Maske Schutz für uns, aber vor Gott brauchen wir uns nicht zu verstecken. Es sieht uns, egal wo wir sind, was wir tun und wie wir uns fühlen. Er nimmt uns so an, wie wir sind, jeden einzelnen von uns. Wir brauchen uns vor ihm nicht hinter einer Maske zu verbergen. er liebt uns ohne Vorbehalte. Wir können unsere Masken ablegen und ihm sagen, dass es uns schlecht geht, dass wir Schwierigkeiten haben oder Fehler gemacht haben, aber auch, dass es uns gut geht, dass wir fröhlich sind. 

Wir wollen nun erzählen, wann wir unsere Masken ablegen:

(Schülerinnen der 5Rc)

Ich lege meine Maske ab, ...

Kind 1: ..., wenn ich mich gut fühle.

Kind 2: ..., wenn ich so angenommen werde, wie ich bin.

Kind 3: ..., wenn ich mit Menschen zusammen sein kann, die ich kenne und mag.

Kind 4: ..., wenn ich mich sicher fühle.

Kind 5: ...,wenn ich ein gutes Gewissen habe.

Kind 6: ...,wenn ich so richtig froh bin.

Kind 7: ...,wenn ich mich geborgen fühlen kann.

Kind 8: ..., wenn der andere mich versteht.

Kind 9: ..., wenn ich weiß, dass man mir verzeiht.

Lied: Der Himmel geht über allen auf (Nr. 53)

Lesung / Evangelium: 

Geschichte von Jakob und Esau, wo Jakob sich das Erbe erschleicht (Gen 27,1-30)

alternativ: 

Matthäus 6, 26-32 Jesus sagt seinen Jüngern, dass sie sich keine Sorgen machen brauchen.

Fürbitten: (Schülerinnen der 5Rb)

Kind 1: 

Gott, das Leben ist schön

Karneval ist schön.

Spielen ist schön und so vieles.

Kind 2: 

Gott, wir denken an alle, die sich nicht freuen können,

weil sie traurig sind, 

weil sie krank sind,

weil sie Ärger haben.

Gott, steh ihnen bei, 

verwandle ihr Unglück in Freude.

Kind 3

Gott, wir denken an alle, die sich nicht freuen können,

weil sie sich klein und dumm vorkommen,

weil sie meinen, immer alles falsch zu machen,

weil sie irgendwie mit den anderen nicht mithalten können.

Gott, steh ihnen bei,

zeig ihnen, was sie alles können. 

Gabenbereitung: Wenn das Brot, das wir teilen (Nr. 43a)

Sanctus: Heilig bist du (GL 921)

Vater unser

Kommunion

Schlussgebet: (Schülerinnen der 5Rc)

Kind 1:

Ich sehe mir die Maske an.

Sie ist starr, unbeweglich, leblos.

Sie verändert sich nicht.

Sie verdeckt das Gesicht, wenn man sie trägt.

Sie macht den Menschen unkenntlich.

Kind 2:

Ich setze die Maske auf.

Mein Gesicht ist hinter der Maske verborgen.

Ich kann alles sehen, aber ich selbst bleibe unerkannt.

Ich kann anders sein, als ich sonst bin.

Ich kann Dinge tun, zu denen mir sonst der Mut fehlt.

Es kann ein gutes Gefühl sein, sich hinter einer Maske zu verstecken.

Kind 3:

Aber es ist ein viel besseres Gefühl, wenn man sich nicht zu verstecken braucht

und so sein darf, wie man ist. 

Segen:

Schlusslied: Unser Leben sei ein Fest (Nr. 39)

